
Sich Zeit nehmen 
für das Gespräch 
mit den Bürgern

Allseitige Sorge 
um den Menschen 

im Mittelpunkt

sen und in ihrem Kern eben als zielstrebige Arbeit mit den Menschen. 
Deren Rolle und Bedeutung hat Genosse Erich Honecker mit seinen Wäh­
lergesprächen in den Bezirken Erfurt, Gera und Karl-Marx-Stadt nach­
drücklich unterstrichen. Hier wurde durch den höchsten Repräsentanten 
von Partei und Staat in lebendiger und überzeugender Weise veranschau­
licht, wie unser Kampfbund Arbeit mit den Menschen als Arbeit für den 
Menschen versteht, was tiefe politische und ideologische Wirkung hinter­
ließ. Zum Ausdruck kamen die große Achtung und Fürsorge, die unsere 
Partei der Arbeit der Werktätigen, ihren Leistungen, ihren Gedanken und 
Ideen, ihren Interessen und Bedürfnissen entgegenbringt. So wird immer 
wieder sichtbar, wie die auf das Wohl des Volkes und die Sicherung des 
Friedens gerichtete Politik den Stil der Arbeit der Partei insgesamt prägt 
und für jeden Kader im Umgang mit den Menschen bestimmend ist.

Arbeit mit den Menschen - das ist Hebung des sozialistischen Bewußt­
seins der Werktätigen, die Ausprägung ihres Klassenstandpunktes, ihrer 
Kampfbereitschaft und ihres Leistungswillens. Sie ist darauf gerichtet, die 
notwendigen geistigen Haltungen zu den höheren Anforderungen zu ent­
wickeln, die günstigen leitungsmäßigen, produktionsorganisatorischen 
und sozialen Bedingungen für hohe Arbeitsergebnisse zu sichern, also alle 
Voraussetzungen für die Durchführung der Parteibeschlüsse zu schaffen. 
Dazu gehört auch, sich Zeit zu nehmen für das Gespräch mit den Bürgern, 
aufmerksam zuzuhören, auf jede Frage freimütig und in einfacher, ver­
ständlicher Form klare Antwort zu geben, auf Vorschläge, Hinweise und 
Kritiken zu achten, so daß sich jeder ins Vertrauen gezogen und zugleich 
in die Mitverantwortung für das Erreichen noch besserer Ergebnisse unse­
res Kampfes genommen fühlt. Das alles setzt ein gut organisiertes und ko­
ordiniertes Auftreten der Kommunisten in den Arbeitskollektiven voraus. 
Zahlreiche Parteiorganisationen heben aus ihren Erfahrungen hervor: Den 
Arbeitsstil auf die Erfordernisse der Arbeit mit den Menschen auszurichten 
heißt, alle Aufgaben und gerade die kompliziertesten immer gemeinsam 
mit den Werktätigen anzupacken, sie richtig und rechtzeitig zu informie­
ren, zu orientieren und politisch zu motivieren. Das erfordert, ihren großen 
Schatz an Erfahrungen und ihren Neuererdrang noch ergebnisreicher zu 
nutzen.

Stimulierend auf die kämpferische Leistungsbereitschaft in unserem Land 
wirkt, daß die Parteiorganisationen zur Arbeit mit den Menschen auch al­
les rechnen, was ihr persönliches Wohlbefinden und das politische Klima 
in den Arbeitskollektiven und Wohngebieten unmittelbar beeinflußt, sol­
che sozialistischen Lebensqualitäten befördert, die das Vertrauen der 
Werktätigen zur Politik der Partei noch mehr Früchte tragen läßt. Vielfäl­
tige Initiativen werden von den Bezirks- und Kreisleitungen entwickelt, da­
mit die zuständigen leitenden Kader auf allen Ebenen voll ihrer Verantwor­
tung für die stabile Versorgung der Bevölkerung mit Waren des täglichen 
Bedarfs, mit Dienst- und Reparaturleistungen, für die Schichtversorgung 
und den Arbeiterberufsverkehr, die sozialistische Gestaltung der Wohn- 
und Arbeitsumwelt der Werktätigen, ihrer Freizeit, medizinischen Betreu­
ung usw. nachkommen. Im Sinne des Gesetzes über die örtlichen Volks­
vertretungen werden durch Weiterentwicklung der Gemeinschaftsarbeit 
von Volksvertretungen, Betrieben und Einrichtungen alle territorialen Po­
tenzen und Reserven noch intensiver für das wirtschaftliche Leistungs­
wachstum und das Bürgerwohl genutzt, wie das zum Beispiel in Jena zwi-
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